
Strukturelle Herausforderungen 
in modernen Zeiten
Wie kann eine Kinder- und Jugendorganisation zukunftsfit sein? In der letzten Gildenweg- 
Ausgabe haben wir unsere neuen Strukturen beleuchtet. Dieses Mal werfen wir einen Blick 
auf jene Gründe, die den Wandlungsprozess begründet haben.

von Marcel Gaß, Bundesverband Pfadfinder*innen Österreichs 

Vision 2028 & Strategischer Plan
Um zukunftsträchtig zu sein, wurde die 
 Vision2028 entwickelt – ein radikales und 
bundesverbandsweites Konzept, wo über 
alle Ebenen hinweg Zukunftsbilder ent-
worfen wurden. Das Ziel war eine lang-
fristige Perspektive für unsere Bewegung, 
ein Bekenntnis zur Pfadfinderei, eine klare 
Orientierung für unsere Zukunft. Daraus 
entstanden der strategische Plan und die 
strategischen Ziele. Eines davon galt auch 
dem Thema Strukturen: Wir haben einfache 
Strukturen und Regelwerke, die partizipati-
ves Arbeiten und effiziente Entscheidungs-
prozesse ermöglichen. Wir leben Kinder- 
und Jugendbeteiligung auf jeder Ebene. 
Dieses selbstgestellte Ziel galt es im Rah-
men des Visionsprozesses umzusetzen, was 
mit dem Beschluss und der Umsetzung der 
Neustrukturierung im Jahr 2024 geschah.

Verschlankung und Stabilität
Die Frage bei strukturellen Innovationen ist, 
wie umfassend Änderungen angesetzt wer-
den. Bestehende Strukturen, wie bspw. die 
Statuten, wurden in kleinem Maß an ver-
schiedenen Stellen singulär erweitert. Dies 
führte irgendwann zu Dopplungen und 
einem Übermaß an benötigten Ressourcen – 
einige Positionen konnten aufgrund des 
Arbeitsaufwands nicht mehr besetzt werden. 
Ein großer Fokus bei der Neustrukturierung 
war daher eine Verschlankung: Arbeitsauf-
wände wurden reduziert, Aufgaben auf 
Funktionen sinnvoll verteilt und neue Syn-
ergien zwischen Gremien geschaffen.

Erwartungen an die Freiwilligenarbeit
Die Bedürfnisse der Gesellschaft haben 
sich im Laufe der Zeit geändert, so auch 
die Art und Weise, wie Freiwillige ihr Enga-

gement bei Vereinen gestalten wollen. 
Gemeinschaft und der Austausch unter-
einander wandeln sich dank Innovationen 
wie Videochats und Clouds. War die Arbeit 
in Gremien früher noch von vielen physi-
schen Treffen geprägt, finden diese heutzu-
tage auch im digitalen Raum statt, die Ab-
stimmung erfolgt nun asynchron und fle-
xibler. Unsere Strukturen müssen auch die-
sem gesellschaftlichen und technologischen 
Wandel folgen. Darüber hinaus gibt es zahl-
reiche weitere Gründe. Wichtig für unsere 
Zukunft ist, die Offenheit für sinnvolle In-
novationen zu bewahren. Nur durch stetige 
Wandlungsbereitschaft können wir unse-
ren Mitgliedern garantieren, auch in der Zu-
kunft allzeit bereit für kommende Heraus-
forderungen zu sein.
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